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Die Agrarier auf dem Rückzuge,
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner letzten

SonnabendeNr. eine Zuſchrift des Ausſchuſſes des
oſtpreußiſchen konſervativen Vereins an den Reichs
kanzler und die Antwort des letzteren. Der Ausſchuß
hat dem Reichskanzler kie in der bereits erwähnten
Verſammlung vom 20. Dezember beſchloſſene Reſolution
mitgetheilt, welche die Aufhebung des Jdentitäls-
nachweiſes beim Getreitecxport und was bisher
nicht bekannt war die Initiative der Regieruvygen
zu einer internationalen Regelung der Währungeſrage
fordert, durch welche dem Silber das Recht, als voll
werihiges Münzwetall zu dienen, wiedergegeben werden
ſoll. Von dem Handelsvertrage mit Rußland iſt in
der Reſolution nicht die Rede. Indem der Ausſchuß,
dem Sraf Mirbach, Graf DönhoffFriedrichſtein, Graf
v. Klinkowſtröm U. ſ. w. angehören, die Reſolution
dem Reiche kanzler übermittelt, nimmt er Anlaß zu
konſtatiren, daß die geſammte konſervative Partei mit
ſeiner Auffaſſung der Verhältniſſe übereinſtimmt daß
aber von öffentlichen Kundgebungen, welche dieſe Ein
müthigkeit an den Tag legen würden, mit Rückſicht
auf die Verhandlungen wit Rußland Abſtand ge
Romwen wird. Mit andern Worten: die Kon
ſervativen find bereit ihren Widerſpruch gegen den
Handelevertrag mit Rußland fallen zu laſſen, wenn
die Regierungen die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes und die Preiegabe ker Goldwäk rung zuge
ſtehen. Die vom 5. Januar datirte Antwort des
Reichskanzlers erkennt zunächſt gern an, daß die
Reſolution von einer prinzipiellen Stellungnahme gegen
den Vertrag mit Rußland abſteht. Bezüglich des erſten
Punkte erkfärt fich der Reichskanzler mit der Aufhebung

Nach einer oſſtziöſen Auslaſſung der „Rordd.
Allg. Ztg.“ reduzirt ſich die Nachricht von einem

Angriff auf ein Mitglied der deutſchen Geſandtſchaft
in Tokio nach inzwiſchen aus zuverläſſtger japa

aber ſich ruhig zu verhalten,
Vorgehen dauernde Vortheile

Dienſtag den 9. Januar.
rege meeceeeeeceeeeeeeeeeeeree cher

niſcher Quelle eingetroffenen telegraphiſchen Jnfor
mationen auf einen durch einen betrunkenen Japaner

verübten Unfug. Der Betreffende iſt inzwiſchen be
reits beſtraft worden. Auch die angebliche Miß
handlung des engliſchen Geſandtſchaftspredigers Rev.
Shaw durch den Pöbel beſchränkt ſich auf eine An
rempelung durch zwei Jndividuen, welche den Geiſt
lichen inſultirten und einen Auflauf veranlaßten.
Auch dieſer Zwiſchenfall iſt inzwiſchen beigelegt
worden, und hat ſich der britiſche Vertreter in Tokio
mit der ſeitens der japaniſchen Regierung gewährten
Satisfaktion als vollſtändig befriedigt erklärt

Die Verhängung des Belagerungszu
ſtandes über Sizilien iſt durch ein Dekret er
folgt, welchem ein Bexicht der Miniſter an den

h

richt heißt es: „Die Lage in Stizilien wurde in der

läſſigkeit der Behörden ſo ernſt,
Maßregeln zur Abhilfe nicht genügen

verblendete Volkshaufen, geführt von
zu allen Verbrechen bereit ſind, trugen Unordnung
in mehrere Gegenden, begingen Plünderungen,
Brandſtiftungen, Morde und Räubereien.

gewöhnliches Mittel nöthig. Es ſt klar,
Comitee vorhanden iſt, welches unter Mißbrauch der
conſtitutionekken Garantien offen

ſawmengetreten iſt.“ Die Behörden haben ſich
beeilt, alebald die Conſequenzen dieſes Berichts zu

treffende Comitee gemeint iſt das Centralcomitee
der Arbeiterbünde, Fasci de'Lavoratori zu ergreifen.

4. d. weldet, hat das Centralcomitee der Fasci ein
Manifeſt an die Arbeiter gerichtet, in welchem
ausgeführt wird, die gegenwärtige Bewegung ſei eine
ſchmerzliche und nothwendige Folge der gegenwärtigen

Drdrung der Dinge. Jndem es vieſelbe unerbittlich
verdammt, verlangt es eine Reihe von Zugeſtändniſſen
ſeitens der Regierung, um die humanitaären Ver
ſprechungen der Bourgeoiſte zu erproben. Das
Manifeſt erſucht die Arbeiter, ſich zu organifiren,

da durch ein vereinzeltes
nicht zu erlangen ſeien.

Zum Schluß beſagt das Manifeſt: „Aus den Ent
ſchließungen der Regierung werden wir erfahren,
welche Haltung wir einzunehmen haben.“ Jn Folge
dieſes Manifeſtes wurden der Deputirte Defelices
Hiuffrida und drei andere Häupter der
Fasci in Trapani, Meſſina und Girgenti ver
haftet. Der Bund in Palermo wurde auf
gelöſt; bei der vorgenommenen Hausſuchung wurden
zahlreiche Papiere beſchlagnahmt. Ob dieſe Strenge
den gewünſchten Erfolg haben wird, möchten wir
bezweifeln. Die letzten Nachrichten von der Jnſel
beweiſen, daß die Gährung im Volke noch
immer anhält. Wiederum iſt es an verſchiede
nen Orten zu blutigen Exzeſſen gekommen.
Nach einer Meldung des „Corriere di Rapoli“ aus
Palermo den 4. d. M. fand in Marineo, einer etwa
10000 Einwohner zählenden Ortſchaft der Provinz
Palermo, ein Zufammenſtoß zwiſchen den
Truppen und Ruheſtörern ſtatt, welche die
Abſchaffung des Octroi verlangten und einen An
griff auf die Bürgermeiſterei machen wollten. Wie
die „Agenzia Stefani“ aus Palermo meldet, ſind bei
dem Juſammenſtoß in Marineo acht Perſonen
getödtet und zwölf verwundet worden. Von den

Soldaten, die erſt nach längerem Zögern Feuer gaben,
wurden zwölf leicht verwundet. Weitere Ruheſtörungen
werden gemeldet aus Ober und Unterraguta, Monte
chtaro, Leonforte, Gibellina, Salemi und Rero.

kam es bei einer von dem
bunde veranſtalteten Kundgebung zwiſchen den Demon
ſtranten und dem Militär zu einem Zuſammenſtoß,

zuſtandes überall auf Sizilien

König von Jtalietz beigefügt iſt. In dieſem Be
Arbeiten zur Regulirung der Grenze nunmehr nach
Uebereinkommen der Regierungen beider Länder fort

daß gewöhnliche geſetzt werden. Die
Unwiſſende, auftragte die Grenzbehörden, ſtrenge Maßnahmen zur

Jndividuen, die Verhütung eines Confliktes zu ergreifen und den

letzten Zeit in Folge einer beklagenswerthen Nach

Wenn nur
Gegen

ein ſo außergewöhnliches Uebel, wie das nichts würdige
Vorgehen der Feinde des Vaterlandes, iſt ein außer regung.

doß ein worden, weil ſte nicht die Waffen zur
der Regierung ergreifen wollten

in Palermo zu
läuftgen Regierung aufgefordert, ihre Aemter nieder
zulegen.

ziehen und drakoniſche Maßregeln gegen das be
verſprochen hat,
währung einer Amneſtie, Uebernahme der von der

Wie der „Corriere di Napoli“ aus Palermo vom
e

h

einzurücken.

dem
Angeles eingenommen und ſich in der Nähe dieſer
Stadt verſchanzt.

er einen Soldaten
Feuerwaffe Gebrauch machte

Zehn Perſonen wurden getödtet und mehrere
vermundet. In Calatafimi (Provinz Trapani)
überftelen einige hundert Landleute und Kinder, auf
gereizt durch Unruheſtifter, die Verzehrungsſteuerpoſten,
indem ſie riefen „Nieder mit der Verzehrungs ſteuer ſ
Wir wollen freien Markt Angeſichts dieſer Ereig
niſſe iſt es mehr als naiv, wenn ein offtziöſes Tele
gramm verfſichert, daß die Verhängung des Belagerungs

„einen guten Eindruck
hervorgerufen habe. General Morra ließ ein
Dekret öffentlich anſchlagen, wodurch jede Anſamm-
lung, auch von Unbewaffneten, verboten wird Zu
widerhandelnde ſollen zur Haft gebracht werden.

Von der türkiſchemontenegriniſchen
Grenze wird offiziös gemeldet, daß vie anläßlich
der letzten Zwiſchenfälle an der Grenze unterbrochenen

montenegriniſche Regierung be

Verkehr der Grenzbevölkerung wiederherzuſtellen.
die Albaneſen ſich das gefallen laſſen werden

Nach den letzten Nachrichten aus Hawait
herrſchte dort Ende Dezember große politiſche Auf

Eine Anzahl Schutzleute war entlaſſen
Vertheidigung

Der Geſandte der
Vereinigten Staaten hat die Mitglieder der vor

Die Vereinigten Staaten haben die Partet
der Königin Liliuokalani ergriffen, nachdem dieſelbe

den Forderungen Amerikgs Ge

jetzigen Regierung eingegangenen Verpflichtungen und
ſtreng verfaſſungsmäßiges Regiment, nachzukommen
Der in Honolulu herausgegebene „Commercial Ad
vertiſer“ ſagt, daß die Mitglieder der proviſoriſchen
Regierung nur der Gewalt weichen werden, und dazu
werde es wahrſcheinlich nicht kommen.

Ueber den Krieg zwiſchen Nicaragng und
Honduras bringt das „Reuter'ſche Bureau folgende
orientirende Darſtellung, in der zum Theil bereits
Bekanntes zuſammengefaßt wird. General Policatpe
Bonilla, der Führer der Jnſurgenten von Honduras,

ift von Niearagug aus in Honduras eingefallen und
hat die Stadt Corps Huscoran erobert Darauf
hat er eine vorläuſtge Regierung eingeſetzt. Der
Präſident von Nicaragua hat dieſelbe anerkannt. Die
Eroberung Corpus Yuscorans erfolgte nach fünf
ſtündigem Kampfe am 30. Dezember. Die Regie
rungstruppen von Honduras verloren 23 Todte und

5 Verwundete, während auf der Seite der Jnſurgenten
2 Mann getödtet und mehrere verwundet würden.
General Bonilla hat ſodann Choluteca eingenommen.
und damit den Verkehr nach dem Jnnern abgeſchnitten.
Er hat auch den Verſuch gemacht, Cuarlel zu nehmen,
wurde aber von General Villelg zurückgeſchlagen.
General Roſas ſtel bei dem Kampfe Die Armee
von Nicaragua beabſichtigt gleichfalls in Honduras

3000 Soldaten von Nicaragug unter
General Ortez haben am 24. v. M. San Luts und
Cincopino beſetzt. Dort wollen ſie abwarten, ob der

Präſident von Honduras, General Vaequez, ſeine
Drohung, ſeinerſeits in Ricaragua einzurucken, aus
führt. Einer Depeſche des „New York Herald“
aus Managua zufolge hat General Hemadorg, der
ſich mit 1500 Mann nicaraguaniſcher Truppen auf

Pormarſche gegen Honduras beſindet, Los

Jn der Schlacht bei Choluteca
wurde dieſe Stadt faſt völlig zerſtört. Wir ſchließen

hieran eine amtlich veröffantlichte Mittheilung des
Auswärtigen Amtes, wonach der

Nach einer Privatdepeſche aus Caltaniſetta Chef der Regierung von Nicaragua erwählte General
dortigen Arbeiter J. Santos Zelayg von dem deutſchen Kaiſer als im

Beſttz der Regierungégewalt
4 worden iſt.

zum proviſoriſchen

beſtndlich anerkannt



Zu einem engliſch franzöſiſchen Zu
Fam menſtoß mit blutigem Ausgange iſt es in
Weſtafrika in Samory's Reich öſtlich von Sierra
Lone gekommen. Nach einer Meldung des Reut.
Bureaus aus SierraLeone iſt die gegen die Sofas
in Samory's Reich abgeſandte britiſche Expedition
von einer franzöſtſchen Expedition in Folge eines
Jrrthums der letzteren, angegriffen worden. Der

Lertrag.) Mit der Redackion des Tariftertes be
ſchäftigt man ſich nach erzielter Uebereinſtimmung in
der Sache gegenwärtig bei den Verhandlungen über
den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag Die Redaction
des Tariftextes begegnet, wie der Frankf. Ztg. ge
meldet wird, von ruſſiſcher Seite mancherlet Ein
wendungen, über die eine Ausgleichung umſo ſchwerer
und langwieriger iſt, weil keine beſtimmen ruſſtſchen

franzöſiſche Kommandant, der engliſche
Kapitän Lendy, Generalinſpecteur der Grenzpolizet
ſowie 25 Leute und mehrere Offiziere des

Bataillons des Weſtindier- Regiments wurden ge
tödtet. Die Engländer nahmen einen franz
ſiſchen Offtzier gefangen. Die britiſche
Expedition beſtand aus 120 Grenzpoliziſten und 430
Mann des weſtindiſchen Regiment. Da unter den
Truppen ſich viele Farbige befanden vermuthet man
Haß der franzöſtſche Befehlshaber ſte für den gemein
ſamen Feind hielt und darum angriff. Nach Paris
ſind noch keine direkten Nachrichten gelangt. Jedoch
wird dort allgemein der Vorfall als zweifellos auf

einem Mißverſtändniß beruhend bezeichnet. Nach
einem näheren Bericht von „Reuters Bureau“ wurden
Die Engländer nahe Warina in dem Diſtrikt Kono
innerhalb der engliſchen Jntereſſenſphäre am 23

Dezember v. J. von den Franzoſen unter Lieutenant
Moritz, von Fort Farang kommend, angegriffen
Der franzöſiſche Zug beſtand aus 30 Senegalſchützen
nd 1200 Mann eingeborener Hilkfstruppen. Die

Gegenvo ſchläge erfolgen und über die Einzelheiten
erſt in Petersburg Rückfrage gehalten wird. Der

dem Verlaſſen von Ut von dieſen Jnſecten zu leiden
Die Verpflegung in Ufitt iſt monentan beinahe un
möglich geworden, denn die ackerbanenden Eingeborenen
der Landſchaften um den Tanzanyikt haben ſth von
den Ufern weit ins Land verzogen, um ſich den Ge
waſltthaten der Aeaber ober vielmehr denen ihrer
Culturproditcte, dee „Wingvrner u egtziehen.
Die Landſchaften von Ueundi und Uze, aus welchen
ein großer Theil ber Verprovigntirungsartikel füe
Ut geltefert worden war, ſkno zur Zeit von den

Tarif umfaßt etwa 120 Poſttionen und der Text RugaRigrs des Ramalija Fägſlich Arsgeolündert,
vieſer einzelnen Poſttionen, die Anmerkungen und
Erläuternngen, aus denen hervorgeht, welche Waaren
Unter die einzelnen Tarifnummetn fallen, ſtad, wie
jeder Sachverſtändige welß, von der höchſten Wichtig e
keit um ſpätere Streitigketten über die Auslegung
des Tarifes, auf bie man gerade im Verkehr mit
Rußland gefaßt ſein muß, nach Möglichkeit zu ver
hindern.

Tariſconzeſſtonen ab. Es wird trotz allen Cifers der
deutſchen Unterhändler noch manche Woche vergehen,

ehe der Text feſtſteht ugd und der Tarif als weſent
lichſter Theil des ganzen Vertrages durch die Unter
ſcheift der beiderſeitigen Unterhändler für abgeſchloſſen
erklärt wird. Der übrige Vertragstext wird weniger
Schwierigkeiten machen. Jn einer Hauptſache aber,
ver Dauer des Vertrageée, iſt auch jetzt ein
Einverſtändniß noch nicht erztelt, obwohl

Engländer erwiderten das Feuer und beſchoſſen die
Franzoſen eine Zeit lang, bis ſich dieſelben zurück
Jogen. Lieutenant Moritz, welcher verwundet
worden war, wurde in das engliſche Lager gebracht
wo er ſpäter an den erhaltenen Verletzungen ſtarb.
Vor ſeinem Tode erklärte er, daß er die engliſche
Truppe irrthüwlich für Sofas und vie engliſchen
Offiziere ſür arabiſche Anſührer gehalten habe.
Zehn Senegalſchüten ſind getödtet worden.
Die Engländer verloren 2 Lieutenants, 1 Unter
offizier und 4 Mann. 14 Mann wurden ſchwer

verwundet. Von der Abtheilung der engliſchen
Grenpolizei wurden der Chef, Kapitän Lendy und
Mann getödtet, ſowie 3 Mann ſchwer verwundet.
Das engliſche Corps verbleibt in Warina.

Deutſchland

geben kann, daß Niemand in Deutſchland den Ber
krag unter zehnjähriger Dauer für annehmbar hält.

(Ueber die Frage der Staffeltarife)
ſär Getreive und Mehl ſindet, wie offiziös mitgetheilt

wird im Laufe vieſes Monats wiſchen preußiſchen
und bayeriſchen Commiſſtonen eine Berathung ſtatt.
Man wird ſich erinnern, daß der Finanzausſchuß der
bayeriſchen Abg. Kammer vie Regierung aufgefordert
hat, die Beſeitigung der Staffeltarife auf den preußi
ſchen Staarsbahnen im Auge zu behalten. Bayern

knüpft anſcheinend ſeine Zuſtimmung zur Aufhebung
des Jndentitätsnachweiſes bei der Getreideausfuhr an

„Kreuzztg.“ ſieht darin natürlich „eine ſtarke Zu

ziellen Bedeutung es handelt ſich um eine Ein

Berlin, 8. Jan.
Vegaben ſich Sonnabend Vormittag nach Jagdſchloß
Baum.
16 Hirſche.
Bach Bückeburg, woſelbſt um 12 Uhr Müttagstafel
zu 23 Gedecken ſtattfand. Nach der Tafel verab
ſchiebete ſich Se. Majeſtät von der Fürſtin und begab
ſich alsbald, vom Fürſten Georg geleitet nach dem
Bahnhofe
Polsdam, woſelbſt der Kaiſer um 7 Uhr 55 Min.
abends eintraf. Die Kaiſerin begab ſich am
Sonnabend Vormittag nach Berlin und wohnte dort
Her feterliche Wieder Eröffnung der Chriſtuskirche bei.

Die kaiſerliche Familie wird nach den bis
Her getroffenen Beſtimmungen am heutigen Montag
has Heflager vefinitiv für die Wintermonate nach
dem königlichen Schloſſe in Berlin verlegen. Das
Krönungs- und Ordensfeſt ſindet in dieſem
Jahre am Sonntag, den 21. Januar ſtatt. Außer
dem ſind nach dem Hofbericht folgende Feſtlichkeiten

An Ausſicht genommen: Für Mittwoch, den 17.
Januar, das Feſt des Ordens vom Schwarzen Abler,
Mittwoch, den 24. Janugr, große Cour beim Kaiſer
Ppaar, Sonnabend, den 27. Januar, aus Anlaß des
Geburtstags des Kaiſers GalaOper, Mittwoch, den
Z1. Januar: Ball im Königlichen Schloſſe, Freitag,
Den 2. Februar: Subſkriptionsball im Königlichen
Opernhauſe, Dienſtag, den 6. Februar Faſtnachtéball
m Königlichen Schloſſe

(Fürſt Bismarch läßt die „Hawb. Nachr.“
in einer Polemik gegen die leitenden Männer des
neuen Kurſes ſich beraus konſtituttonell ge
Perden. Er klagt über das mangelnde Verſtändniß
Der Reichsverfaſſung. Der Artikel ſchließt wie folgt
„Wenn die Nation erſt den Cinbruck bekommt, daß
ver ganze Verſuch, den wir ſeit dem Jahre 1848
Zemacht haben, um gewiſſe konſtituttionelle
Garantten gegen obrigkeitliche Jrrthämer
zu ſchaffen, thatſächlich mißlungen iſt,
Haß wir Garantien derart heute zwar rehHtlich aber
nicht thatſächlich beſtten, ſo wird die Dleichgiltigkeit

gegen die Wahlen und Unſer öffentliches Leben größer,
Las Rationalgefühl aber, welches ſich an unſeren
gemeinſamen Jnſtitutionen belebt. hatte, geringer
werden Fürſt Bismarcks Memoiren
Kud, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ auf das
Heſtimmtee verſtchern können, von dem J. G.
Cotta ſchen Verlage, Nachf. (Bebr. Körner) in Stutt
gart im Drucke vollendet worden und harren nur des
hen für die Publikation beſtimmten Zeitpunktes
Wie wir horen, wünſcht der Fürſt nicht die Ver
öffentlichung vor ſeinem Tode, was man wohl be
greiſlich ſinvet. Das Memnoirenwerk umfaßt 6 Bände.“

Der Kaiſer erlegte auf einem Pürſchgange
Gleich nach 1 Uhr erfolgte die Rückkehr

Um 3 Uhr erfolgte die Abreiſe nach

G mn dentſcheruſſiſchen Handels

nahme von 5 Mill. Mk. ſährlich auch eine größere
Der Kaiſer und Fürſt Georg prinzipielle Bedeutung hat.“

(Aus Deutſch-Oſtafrika) bringt das Col.
Bl. in ſeiner letzten Ne, einen Bericht des Chefs
Gigl in Tabora über einen Marſch nach Ujifi,

ver viel intereſſante Einzelheiten enthält. Der Zweck
es glücklich verlaufenen Zuges, auf dem Sigl von

Lieutenant v. Bothmer mit 91 Soldaten begleitet
wurde, war die Schlichtung von Streitigkeiten unter
den Häuptlingen und die Sicherung der Karawanen
ſtraße nach Ujifi und Karema, beide auf der Oſtſeite
des Tanganyika gelegen, das erſtere weſtlich das

Zweite ſüdweſtlich von Tabora, der äußerſten Station
im Weſten des Schutzgebiets. Der Wanyampara

Häauptling Muhoſa warde gefangen genommen und
erſchoſſen, weil er ſtch viele Gewaltthätigkeiten hatte
u Schulden kommen laſſen, und er gegen die Ex

pedition einen heimlichen Ueberfall vorbereitete. Der
Hauptzweck der Expedition war die Sicherung des
Gebiete vor Ueberfällen von Rumaliza, dem Wali
von Mjiſt, von dem man Feindſeligkeiten beſorgte.
Dieſe Annahme ſcheint aber unbegründet geweſen zu
ſein; deng, wie Sigl meldet, hatte Rumaltza bei
ſeiner Ankunft Ujiji verlaſſen und gedachte, gegen
hen Congotgat zu kämpfen, alſo ſeine Thätigkeit
Kach den Weſtufer des Sees zu verlegen, da in
deutſchen Gebiet nichts für ihn zu holen ſei; man
ſei uüberzeugt, daß er nicht mehr nach Ujitt zurück
kehren werde. An ſeiner Stelle iſt nun Mſaba bia
Hom, ein einſtußreicher Häuptling zum Wali er
nannt worden. Von Intereſſe iſt folgende Schilde
rung, die Sigl von Ujſijt entwirft und die wegen
ihrer Ungeſchmtnktheit geeignet ſein dürfte, ernüchternd

auf manchen Colontalphantaſten zu wirken: „So
angenehm der erſte Eindruck beim Anblick Ujilis auch
ſein mag, bei näherer Beſichtigung und Kenntniß des
Platzes muß er ſtch in Mißfallen und Widerwillen
verwandeln, denn dieſer Schmutz dieſer verpeſtete,
Heiße, ſtaubaufwirbelnde Wind, dies ſchlechte, unge
ſundte Waſſer, dieſe Tauſende von allenthalben dicht
bet den Häuſern herumliegenden Menſchengerippe mit
ihren kahlen, weißen Schädeln und hieſe Menge von
halbverweſten und friſch hingeworfenen Kadavern
ſpotten jeder Beſchreibung. Von hundert aus Man
jemg herübergebrachten Selaven falles in Ufijt. laut
Ausſagen der Araber, mindeſtens acht ig durch Fieber,
Dysenterie und Pocken. Zu all' dieſem ekelerregenden
Greuel kommt noch die Landplage der Erdflöhe, die
wohl nirgends ſo günſtige Bedingungen zu Koch
größerer Entwickelung ſindet, als in dieſer großen
Dungergrube „Ufijte! Man ſieht hier Hunderte von

e

8

e

Von der genauen Redaction des Tartſtextes
hängt vielfach der Werth der im Prinip gemachten

man ruſſtſcherſeits ſich doch keinen Jlluſſtonen hin

die gleichzeitige Aufhebung der Staffeltarife. Die

muthung, die, abgeſehen von ihrer erheblichen ſtnan

vie Felder liegen verwüſtet und unbeſtellt Liitt Ais
ſage dec Araber ſoll es an den Magkemn t Ufer des

Sees nicht beſſer beſtellt ſein An der Held angel
in Ufikt, ſelbſt an Brennholz iſt gieichfalls emond
lich fühlbar und nur eine Folge der hier jahrelang
geübten unſtnnigen Araber- und Negerwirthſchaft

Provinz An Ugegent.
Eisleben, 6 Jan. Wie ſchon wiederholt ge

melvet, werden ſeit Kurzem in der Zehingſtraße hier
ſelbſt Erdſen kungen beobachtet. Mehrere Häuſer
mußten bereits geräumt werden, weil ſte einzuſtürzen
drohten. Auch mehr oder minder heſtige Erder
ſchütterungen wurden wiederholt geſpürt. Nach der
„Saal Zeitung“ fangen auch in einzelnen der Zeißing
ſtraße benachbarten Straßen die Häußer ebenfalls an,

Riſſe zu bekommen, Thücen und Fenſter wollen nicht
mehr ſchließen, ſo z. B. in der Sangerhäuſer Straße,
im Breiten Wege, in der Grabenſtraße c. Jn den
in leztgenannter Straße gelegenen Schulhäuſern der
II. Bürgerſchule, einem alten zweiſtöckigen und einem

neuen deeiſtöckigen, zeigen ſtch ſeit Donnerstag zum
Theil daumenſtarke, durchgehende Sprükge. Ferner iſt

in den Kellern mehrerer Häuſer der Sangerhäwſer Straße
Waſſer in giemlicher Menge aufgetreten, was als auf
fallende Erſcheinung zu denken giebt. Jn einem Bericht
der „Eisl. Zig.“ wird über die Kellerüberſchwem-
mungen geſagt: „Dieſe treten ig einer ſich von
dem Breiten Weg und der Sangerhäuſer Straße über
die Zeißingſtraße bis zur Böſen Sieben erſteeckenden
Zone auf. Die noch immer vielfach verfochtene
Schlottenbruchtheorie wird durch dieſe Waſſeranſamm
lungen hinfällig. Wären Einſtürze im Gypésgebirge
vorhanden, dern Wirkungen bis zur Oberfläche ſich
erſtreckten, ſo müßte das Allgoinum und Diluvitne

derartig verbrochen und zerküftet ſein, daß alles Waſſer
aus den oberen Schichten oder von der Erdoberfläche
ſich in die Tiefe ergießen müßte. Man verlangt in
den betroffenen Kreiſen nach neuen Unterſuchungen durch
Abteufen von Verſuchsſchächten. Eine ſolche Maßregel
erſcheint uns zwecklos. Die bisherigen Arbeiten haben
genügend erwieſen, daß das bedrohte Gebiet
von ganz gewaltigen Waſſermaſſen in ge
ringer Tiefe durchzogen wird. Wo dieſe Ge
wäſſer zu Tage treten, kann ſeder, der ſehen will he
obachten. Die in dem Voden der Zeißingſtraße
circulirenden Waſſermaſſen haben ſich augenſcheinlich
vermehrt. Man wird endlich energiſch die Quelle
dieſer Diluvialwaſſer ermitteln müſſen. Mit großer
Be immatheit werden die alten, zum Theil ver
geſſenen Waſſerleitungen und Stollen in der Neu
ſtadt als Urſprung ver gefahrdrohenden Gewäſſer ge
nannt. Es empftehlt ſtch, dieſem Fingerzeige zu
folgen und in dieſer Richtung Unterſuchungen an
zuſtellen. Dieſe ſind freilich nicht leicht durchzuführen,
da keine genauen Pläne der Waſſeradern in der Neu
ſtadt vorhanden ſind aber verſucht müſſen ſie werden.
Vielfach wird auch das Vorhandenſein eines
alten, möglicherweiſe verbrochenen Kanales auf dem
Zeißingſtraßen Gebiet behauptet. Auch in dieſer
Hinſicht wird man nothwendigerweiſe Nachforſchungen
anſtellen müſſen. Die Schlottenbruchthrorie wird
übrigens durch die wiederholt und in letzter Zeit
häufig eingetretenen unterirdiſchen Detonationen von
ihren Verfechtern zu ſtützen verſucht. Die bisherigen
Beobachtungen dieſer Eeſcheinung erſcheinen jedoch

unzureichend, um über Richtung, Stärke und Heeed
derſelben Aufſchluß zu geben. Es empfiehlt ſich
vringend, baldigſt einen geeigneten Erdbebenmelſer
aufzuſtellen und fortgeſetzt beobachten zu laſſen. Erſt
auf Grund zuverläſſtger wiſſenſchaftlich begründeter
Angaben wir man feſtſtellen können, ob und welcher
Zuſammenhang zwiſchen den Erſchütterungen und
den Senkungen beſteht.

Aus dem Fürſtenthum Reuß j. L. melbet
die „Frank, Ztg.“ Folgendes: Das neue Jahr bringt

a

Nach der neuen Ordnung müſſen die Dienſtboten ſtch
eines gottesfürchtigeſtttlichen Verhaltens mehr befleißigen.

Dresden, 5. Jan. Die Zahl der Schank
ſtätten in Sachſen hat ſich nicht unweſentlich ver
mindert. Während in Jahre 1879 auf 10000
Bewohner insgeſammt 70 Daſt- und Schankwirth
ſchaften kamen, kommen jetzt nur noch 54 auf die
gleiche Bewohnerzahl. Die ausgehobenen
Volksſchullehrer, die in diefem Jahre zum erſten

Keuppeln ohne Fußnägel, ja ſelbſt ohne Zehen und Male in beſonderen Compagknien militäriſch aus
alt wunden Schwäten an den Füßen in den Straßen gebildet würden wiſſen die Behandlung, die ihnen
Herumliegen. Unſere ſämmtlichen Mannſchaften und

Drager und ſelbſt ich hatten noch wochenlang nach

von ihren wmilltaäriſchen Vorgeſetzten zu Theil geworden

iſt, nicht genug zu rühmen

unſerem Vaterlande eine Reform der Geſtnde Ordnung
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Durchſchnittsmarktpreiſe
für den Monat Dezember 1893. Vorſaal, zu vermiethen und 1. April zu be

e ziehen
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche mit Karl Kochs NRährzwieback

fleine Ritterſtraßze 2. beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die
e Publikum gegenber keine Verantwortung Weizen, p. 100 ks 15 Heu, pro 100 e 50 n So Preis 50 Tr ſt an hige Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt

Kir d Familien Nachrichten en do. 13 77 Rindfl. (von der Leute zu vermiethen und April zu beziehen. geeignet, das Kind vor den Folgen fehlerhaſter
chen un am en EGerſte, do 19 Keule) pro e 135 Zu effragen Seitenbentel 6, Tr. Ernaährung, als Skröphuloſe, Drüſen, Dar

Dorm. Getra net der et See Hafer, do. 19 Bauchfleiſch, do. 125 Eine Fantenwehnung t zu Fermierhen katarrh, Rhachitis, Knochenkrankheiten u. w.
Traniette r J Bagl- Erbſen, gelbe do. 19 27 Schweineſl., do. 135 und Oſtern zu berieben Brühl 6. e re 32233

eerdigt der einige S. des Zahl Bohnen do 17 Kalbfleiſch don I 25 In Düten u. Packeten zu 10, 30, 30 u. 60 Pf.meiſter Aſpirauten Klaus der Privatmann Sinſ d S damnelſt, e 25 Eine Nene Wohnung iſt zu vermiethen und hei A. Sauerbrey, Oberburgſtr
Jänichen Karroffeln d 470 Spet (gerd, on 1 90 Wer zu vezleben Breiteſtraße Jedes Loos gewinnt

Etadt. Getauft: Marie Eliſe, eine t 550 do 2147 Eine Wohnung Preis 45 Thle, zu verRichtſtroh, do. 5 50 Butter do. 24 Ott 400 8-Lehel. T. Gekrauet. der Schloſſer grummſtroh do 450 Eier, pro Schock 529 miethen und I. April zu beriehen e i Franes vvſe.
S A. Hond mit Frau A. T. geb. Seibicke du e e Moltkeſtraße 3. Jährl. 6 ZJiehungen. Nächſte Ziehung am
hier. Beerdigt: die Wittwe Hivpler geb.
Arnold die Wittwe Seifert geb. Witter

Merſeburg, den 31. Dezember 1893.
Der Magiſtrat. J. V. Puhzer.

Geadtkirche. Donnerstag Abend
D Uhr Gottesdienft. Diac. Schollmeyer.

Wenmarkt. Getrauet: der Handarbeiter
F. H. Bau mit Frau J, F. geb. Bälichens Venenten Get auft Carl Friedrich Müttags Ut verſteigere ich im

S. des Handarbeiters Gebes; Mathilde Hilda,
eine unehel. T.

Zltenburg. Getauft: Friedrich Karl
Frang, S. des Geſchirrführers Mehlgarten;
Karl Wilhelm, S. des Handorbeiters Wege.
Beerdigt: der Brieſträger Eduard Pieritz
aus Weißenfels.

Hollsbibliothel. rnRathhaus.
TWocdes- Anzeige.

Am 6. Januar abends 8 Uhr entſchlief Caſins hierſelbſt
nach längeren ſchweren Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mutter Frau Roſine
Wenke geb. Tümpler im Alter von 73
Jahren.

Curl Benke sem. u. Sohn.
Die Beerdigung findet Dienſtag 4 Uhr ſtatt

e

Wocdles- Am zeige
Allen Freunden und Bekannten die

Trauernachricht, daß am Sonntag früh 4
Uhr meine liebe und unvergeßliche Tochter

und Schweſter Klara Hennig geb.
Wendel nach langen ſchweren Leiden
im Alter von 35 Jahren zu Halle ver-
ſchieden iſt, was hierdurch ſchnierzerfüllt

anzeigt tdie trauernde Famile Wendel,
Merſeburg und Halle,

den 7. Jannar 1894.
Die Beerdigung findet Dienſtag in

Halle ſtatt.

T Dank. T
Zurückgekehrt vom Grabe meiner unver

geßlichen Tochter, unſrer guten Schweſter,
Jungfrau Amma WWeſduaer, können wir
Ficht unterlaſſen, allen Denen unſern herzlichen
Dank auszuſprechen, welche ihren Sarg ſo reichlich
mit Kränzen und Guirlanden ſchmückten. Dank
Herrn Paſtor Arndt für die troſtreichen Worte
n ihrer kurzen Krankheit, ſowie am Grabe.
Dank dem Herrn Lehrer Dietrich für die Grab
geſänge. Dank der hieſigen Jugend für das
ſchöne Ruhekiſſen und Palmenzweig, ſowie für
Sie Trauermuſik, mit welcher ſie die Verſtorbene
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten. Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter ſein und vor
ähnlichen Schickſalsſchlägen behüten.

Groß Kayna, den 7. Januar 1894
Der tieftrauernde Vater und Geſchwiſter

Weidner.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom I. bis 7. Januar 1894.

Eheſchließungen: der Handarb. Karl
Guſtav Paul Krauſe mit Anna Marie Selma
Kellermann, Kurzeſtr. 5; der Schloſſer Eduard
Albert Hauck mit Anna Theelg Seibicke, verl.
Friedrichſtr. 3; der Handarb. Guſtav Otto Wege
mit Wilhelmine Amalie Heßler, Krey ſtr. 3;
der Bierfahrer Friedrich Hermann Wunzettel
mit Henriette Staniul, in Köſen.

Geboren: dem Schmied Grunef eine T.
Anteraltenburg 65 dem Maurer Zo ein S.
Hirtenſtr. 3; dem Wachtmeiſter Höpfner eine

Oberaltenburg 9; dem Maurer Daßdorff
eine T., kl. S'xtiſtr. 20; dem Fleiſchermeiſter
Parade ein S. Friedrichſir. 11; dem Geſchirr
Führer Sautzſch eine T. Saalſtr. 2; dem Hdb.
Lathe ein S, Clobigkauer Str. 7; eine unchel.
T. dem Fabrikarb. Wagnex ein S., Roſenthal 15.

Geſtorben: des Gaſtwirthz Meyer S,I. J. Amtshäuſer 8; des ZahlweiſterAſpirant Ein Logis, 9 Stuben, Kammer, Küche nebſt

Klaus S., 2 J, Oberaltenburg 13; des verſtorb.Malers Hippier Wittwe ger Arnoid, 24 J. Mehen.. Preis 150 M.
Sixtißr. 9; der Auszügler Jähnichen,

76 J, Lauchftädler Str. 20; die Kittwe n Eine freundliche Stube mit Zubehör an
Seifert geb. Witter, 62 J., ſtädt Krankenhaus. eine einzelne Frau zu vermiethen und U. April

Amtliches.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

Wiß, daß der Gutebeſitzer Rabe zu Kbtzſchau
zum Ortsrichter genannter Gemeinde ge
Wühlt, von mir beſtätigt und verpflichtet
werden iſt.

Merſeburg den 2. Jannar 1894.,
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Halle aS. monatl. Biernmſatz 14 Hectol,

neuem Inventar. Off. unt. A. U. Aus an
Haaſenſtein Vogler, A. G, Halle aS.

Exped. d. Blattes.

24 Thlr zu vermiethen.

Eine Wohnung, Stube, Kammer Kuche, für b 60 d n e o
Fravcs u. ſ. w. Jedes Loos wird mit

Zwangsverſteigerung. n Müller jan Schmaleſte. 10. wenigſtens 400 Fres, gezogen Niedrisſter
T Eig e Gotthardteſtroße, gr. Salon, 2 Gewinn im ungünſtigen Falle baar 185 Mk

Mitewochn den 10. VI vor Stuben, 2K, Käche, Bodenkammer, Küche und Alſo Verluſt der Einz. unmögl. Monatl. Einz.
Zubehdt, wegen Wegzug am 1 Avril billig zu Mk. mit ſof. Gewinnrecht. Zu haben bei

Reſtaurant zum Hospitalgarten hier übergeben Näheres gr. Ritterſtr. 2, vart
folgende dort eingeſtellte Möbel

1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank vermiethen

I. Zahnm, Amtshänſer 6 e.
PVeinste Tafelbutter,T Famſſien- Wohnungen u 25 Thlr. zu

gr. Sixtiſtraſte 9.

und 2 Holzſtühle. 30 Thlr zu vermiethen Saalftraße 13.
Vellnileh und Meagermnleh,
Kuttermileh, täglich friſch,J Familien Wohnungen don I5, 24 und

Merſeburg, den 8. Januar 1834
Warnehmitz, Gerichtsvollefeher.

Zwangsverſteigerung.
Eine Parterre- Wohnung, saure nud güsse Sahne,

3 Stuben 2 Kammern, Küche und Zubehör Uinnburger Käse à Pfd. 30 Pf.
mit Waſſerleitung, iſt an ruhige Leute für AnrzKäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.
60 Thlr. zu vermiethen und 1. April zu be

Mittwoch dem l. I. Vor- jiehen. Zu erfragen bei Herrn Tiſchlermeiſter
mittags 10 Uhwr, verſteigere ich im Malpricht, Seffnerſtr 1.

Quarx S Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

ca. 20000 St. Cigarren, 2000
St. Cigaretten, Tabak, Cigarren

einrichtung, 1 Rähmaſchine und
eine große Partie verſchiedene
gute Möbel u. ſ. w.
Merſeburg, den 8. Jannar 1894

Waren ite, Gerichtsvollzieher

ſpitzen, Tabakspfeifen, Tafel ſtigem Zubehör zu vermiethen und I. Amtshänſer 8
waage zit Gewichten, 1 Saden April zu beziehen.

1. April zu vermiethen

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl RangeMarkt 28.

Kindernährzwieback
zach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun.

Parterre Wohnung.
2 Stuben, Kammer, Küche und ſon

Meinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Stude und Kammer an einzelne Leute zum

RestaurantUmſtände halber zu verk. Mitte der Stadt

o 15 Pf. Preis 1200 Mk. incl. Billard und

Restaurant
mit großem Garten ſofort zu verkaufen.
Adreſſen unter „Kestaurant an die

Wegen Platzmaggel zu verkaufen
ein eleganter faſt neuer vorzüglich

gebauter Zamen- Parkwagen
für 550 Mk.

Obearaltem burg 2.
Gin ſournirter Kleiderſecretair

und Komumocdle, dunel polirt, ziemlich
neu, billig zu verkaufen Oelgenbe 13.

Ein Backhaus
iſt erbtheilunge halber freihändig zu verkaufen
und ſofort zu übernehmen. Näheres

Hälterſtraſze 20, 1 Tr.

Ein ſreundl e n en Torf und Prikets Verkauf.
1. April zu beziehen Liefere Wwilkets in größeren Poſten

z Ctr. 45 Pf. (Fuhrlohn 3 Mk.), im Eingelnen
à Ctr. 60 Pf., Presstorf à Tauſend
9 Mk. (Fuhrlohn 3 Mk.), im Einzelnen
Hundert 1,20 Mk, frei ins Haus.

W. Mämnisceh,
Reumarkt Ar. 36.

Daſelbſt werden Beſtellungen angenommen.

Unteraltenburg 1.
Stube, Kammer, Torſſtall zu vermiethen

Weinberg S.

Wohnungs Vermiethung.
2 Sluben, 3 Kammern, Küche und

Waſchhaus mit Waſſerleitung, Boden
ranm und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen und 1. April zu beziehen, event. S

auch ſofort. Heinrich Schultze,
9 kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein kleines Logis zu vermiethen
Roß markt 9

Ein gbßeres und ein kleineres Logis ſind
zu vermiethen. Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Ein großes Logis (varterre) zu vermiethen

kl. Sixtiſtraſze 20
Logis Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 1
Kammer, 1 Küche, Preis 12) Mark, von jetzt
ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Jünger Gebhardrs
preisgekrönte

Giyeeriutelfe der Riegel zu 6 Stücken
5 Pf.

Glycerin-Abfallſeife à Riegel 25 Pf,
I Glycerinſeife in Stücken à 10, 15,

20, 25, 30 Pf.,
S Vaſelineſeife à Stück 50 Pf.,

der Carton, 3 Siück, 1 Mk. 40 Pf.,
S Lanolinſeife a Stück 50 und

75 Pf.
Jchthyol Lauolinſeife à Stück 75 Pf.,
ſind die beſten Seifen, die Haut vor dem
läſtigen Aufſpringen zu ſchützen

Alleinverkanuf bei
9 Stück Schweine, 8 Wochen

dalt, hat abzugeben

e vVädgerei Oberbeung.
Ein Schwein zum Schlachten
verkauft Nenmarktsmühle.

G Eine junge große Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

C. Gäöhlitſch Kr 17.

G a
von pünktlichem Zinszahler auf ſichere Hypo
thek ſofort oder ſpäter geſucht. Offerten unter
J. K. an die Exped. d. Bl.

Mk. 6000,
von pünktliche Zinszahler auf ſichere Hypothek

geſucht. Offerten unter I. 160 in der
Exped d. Bl. erbeten.

S Wohnungen zu 30 und 46 Thlr. ſind an
ruhige Leute zu vermiethen und I. April zu
beziehen Friedrichſtraßze 11.

Zubehbr, zu vermiethen und 1. April zu be

Breiteſtrafze 11.

zu beziehen gr Sixtißraſze 3.
En ſfreandliges Familie Logis zu ver

miethen Müählberg S.I. Etage Markt Nr. 32
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör,
ſoſort zu beziehen.

iſt die 1. Etage im Ganzen oder ge'heilt zu
vermiethen uns Oſtern zu beziehen.Die Nach twachterſtelle

zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern 2

Logis- Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus J Stube,

Kammer, 1 Küche mit Waſſerleitung, Preis
135 Mark, von jetzt ab zu vermiethen und
1. April zu beziehen. H. Bornhacke,

Schmaleſtraße 23.
Eine fein mödlirte Gargon-Wohunngiſt ſofort oder ſpäter zu heztehen. Zu erfragen S Schaumbretzeln

beim Buchbindermſtr. Boartars, Don 16.

Bormhaeke, Schmaleſtr. 33. e
J Oscar Leberl,

Drogen und Farbenhandlung,
Burgstrasse 16.

3 561 empfiehlt von heute an täglich friſchEin gut möhlirtes Zimmer Heltar Klappenbach,
nebſt Schlafzimmer iſt ſofort zu Lindenſtraße 2.
vermiethen Karletrasse 20 I.

Freundlich möhlirte Stube
nebſt Kammer zu vermiethen

Oelgrube 13.
1 ParterreWohnung von Stube, Kammer

und Käche wird zum 1. April oder auch früher
zu miethen geſucht. Gefällige Offerten unter
W. 9 an die Exped. d. Blattes erbeten.

Eine junge Deme ſucht per 15. d. M.
ein möblirtes Zimmer, event. auch ohne
Bett. Gefällige Offerten mit Preisangabe er
bitte unter W. 4 i. d. Exped. d. Bl. abzugeben.

Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt
an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſofort
oder 1. April bezogen werden Mhlberg 3.Daſelbſt ſind auch Sonieotelien Vaſeline-GoldCreamSeife,

offen nildeſte aller Seifen, beſonders gegen ranhe
Beamt r ſuch freundliche Wohnung von und ſpröde Hant, ſowie zum Waſchen und

t 3 Stuben, 2 Kammern, Baden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
Küche nebſt Zubehör per 1. Juli. Off. mit 3 Stück 50 Pf. bei V. Curt Apotheker.
Preis Angabe unter L. A an die Exped. d. Je Huften, Heiſerkeit
Bl. erbeten.

Bochſeine Tafelbutter verſende täglich einpfehle die ſeit Jalren bewährten Einen
friſch in Poſtkübeln 8 VPfo. für 8 Mk. 59 Pf. Iyptus- Mivrlebelb on Seenes von

Friſchen Schellſiſch
empfieht C. Zimmermann.

Rindſleiſch Verkauf

à d. 40 P.Anueuftraſze 12.

Cummi-Ueberschuhbe,
Wilzschuunhe

in größter Auswahl billigſt bei
Paul xner, Eutenplan.

Clohbigkauer Strasse 21 frei geg. Nachn. B. KalKkaehaunicit in Rob. Hoppe, Halle a. S., Pock. 15 u. 25
BfEGinkelsmittel b Seckenburg (Oſtpr Carl Herſurth, Breiteſtraße.

Gotthardtaſtraße Ur. 15
der Gemeinde37. Januar e tage ne eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder

f. Mecdicinal-Ungarweine,

Wahl hanſe daſelbſt an den Mindeſfordern Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
dent vergeben werden. Auch kann das SchafJ n fnd Gäuſehüten mit übernommen werden.
Bedingungen im Termine

Daspig, den 8, Januar 1884
Der Gemeindervrſtaud.

und I. April er. zu beziehen.

ff. Med.-Fokaverweine,
i ſchoſſ i ſern eingetroffe S efriſchgeſchoſen, h e e direct bezogen von der Ungarwein- Export

E. Wolff. Geſellſchaft, Wien, unter per manegter Controle

R. nd Zubehör, ſofort zu vermnethen, per anders hen er
I. April n. J zu beziehen.Zu erfragen in der Expedition d. Blattes.

Eine freundliche Wohnung von 3 St. vereideter Gerichts Chem.ker eupftehlt zu billigen
Originalpreiſen

GSanittaäteeäſe. Carl Adam, Merſeburg.

W



B. B.Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage am hieſtgen Platze Markt Nr. 10 eine hall

99 9 und burggroArogen-, Parfümerien- und Farhen Handlung
i

eröffnet habe. eGleichzeitig geſtatte ich wir auf mein reich aſſortirtes Lager in: der Ruferunugl. und franz. Parfümerien, Toilettegegenſtünden, wie Kümme, Zahn und Ragelbürſten etr., n
mediz. Rahrungsmitteln, ruſſ. und chineſ. Thee's, chirurg. und Zade-Artikeln, Zaus- und Parfünerie e b

ſeifen, ichten, ſowie ſämmkl. Artikeln zur Wäſche etr. Abend ſenaufmerkſam zu machen. aſen in aS Durch jahrelauge Selbſiſtändigkeit in dem Fache und durch gute Bezugequellen bin ich in der augeuehmen Lage, dern mich beehrenden ritzente qm

Publikum nur mit beſter Waare zu ſoliden Preiſen aufwarten zu können. rade ſoe Jndem ich ſtets bemüht ſein werde, durch anfmerkſame und prompte Bediennng Sie in jeder Hiuſicht zufrieden zu ſtellen, bitte ich höflichſt an ber Sa
mich in meinem nennen Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen nud zeichne hochachtungsvoll n et

e I. Errcdmmammn, Markt Ar. 10. nlichen

e e e e e u ab,S le:

i Kbrigl. Bayer Hoflieferanten I G P J J t S 4 J General-Versammlun derni C. W. Wenn d er ge 9 wahl.Zahnpaſta (Odontine) 5 r 08809 o 618- 64 p e der Sterbe- R. Anterßkütungs- Kaſſe feſtes u
Slſarr ger an Donnerstag den 11. Jannar, nachmittags 3 Uhr, „Zur Eintracht ee s d s n Sonntag den 14 Jannar 1894. nach Grallreſſes te e e im Reſtaurant Zur Reichskrone Werſeburg. Ahnnt en ce e r e n re Turnier Karten daſelbſt. Es ladet ergebenſt ein Derſchieden de Anvolle Schbuhett, Friſche und Glanz erhält, e Wahl es Directoriums die Einſahlunvor Stogen bewahrt und bis in's Alter Ans Comité. J. A. R. Walther Zahlreiches und Punttliches Erſcheinen iſt Einweiß und geſund erhält. Alleinverkauf J 5 5 erwünſcht Das Directorinum m dubei lin Kleaulen, o G J l Ter der Rüchahlt e e Berger d eſang-Berein Lhahig Hnbold s Reſtanration, nMeinen werthen Kunden zur Nachricht, hält am Sonntag den 21. Jannar Heute Dienſtag Schlachtefeſt. net

deß ich jeht Johaunisſtr. 8, 1 Tr. 1894, von 8 Uhr ab, ſeine Die Haupt Agentar der „Haumonig Kanlinenaſ
wohne. Kchtungsvoll L. Meiner Abendunterhaltaung mit einem Glas Verſicherung Geſellſchaft des Verbandes t in derWäſche zum Waſchen und Plätten von Glaſer, Jnnungen Deutſchlands in Ham zuleßwird noch augenommen. W. O. Bee burg, iſt für Bezirk Merſeburg neu zu beſetzen. Gera,7 e Vias G De Geeignete Bewerber, Glaſer bevorzugt, werden hat man ſche
Stolz ſcher Stenograyhen- Verein i See e de vDer nächſte UnterrichtsCurſus in der Er en der Keſchskroue ab. t S a e W wegung zu ſStelzesenen Steno- Dies den activen wie inactiven Mitgliedern zur Nachricht. i ventar er es retten Im benachbat

Montag den Jannar 1394, Das Nähere in ſpäterer Bekanntmachung. Militairdienſt. und Ausſtener Berſ An ſhelehen wir

bende 8 h Der Vorſtavd. e b ne nen enene e ndan die Exped. d. Bl. erbeten.im Reſtaurant Herzog Christäs m. z

e e et e An7 S e aft, welche auch die Bo erſiche ird durch de da ete r Vurean veamer Nach beendeter Jnventur habe einen großen Poſten e erung er iſt fur Merſeburg und Umgegend FZeit,

Bee e e AgtsgerichtReſter, ſowie Roben knappen Maaßes e e e
War vanl d. Beetorone Wenn an r v KenS 9 5 k n O d L üß 1Sitte die Aula Tlungo Hartung Gin Lehrling an r e hMittwooh, 10. Jan. von abends in den Fenſtern zu 9 Meru Nohne, Bäckermeiſter habt bUhr ab, aussergewöhnliche Vor beachten. vorm. J. Sehönlieht. 2 VielSun über ti g Lehrlin gs Geſch. junger ReBl ſ es O e junger Menſch von außerhalb welcher Defellung(Gliederstarre, Wahvideen, Sehlaf- e e l HSZuſt hat Seiler zu werden, findet Stellung be NahniagAlbin Kcrau etc.) von Grube „„Paul““ Luckenan. R. Mergunanm, auf der R

in Krausc c gälteeng ſ. a m rer e e Brikets U Presskohlensteine e Einen Lehrling erEintrittakarten orverk. im e h ſucht zu Oſtern eges Kowtlad. d. B. 7 3 ern un e Quantum in vorzüglichſter Beſchaffenheit prompt ermeſſen heeee h
r e u endLasae un g. Suche zu Oſtern einen ae e e Briketts m laſſe ich bei Fuhren von 25 bis 400 i Lehrling. nCtr. ab auf Herrn E. Klauß Waage wiegen und mit Waageſchein Meng n z 0 e

t 5 vorm. J. bnlicht.abliefern. Teinrich sSchuritze, r ene r vrge et ad Ein zuderläſſiges älteres Mädchen oder 9MännerTurnVerein. kleine Nitterſtraße Nr. 17. 95 e e e in der ee Beſcheid weiß, wird geſu alten. d
ente, Dienſtag den 9.e ageſt h Geldqgewi u e HindathetKusschliesslich nur haare Geldgewinne e e en nj 9 l F. 4 a ren. Da der Finder deſſelben anntRa a. ahrer- I h gelangen in der am G. Anmmuar e eigene Tage stattſindenden v n ehe ſich in der Sch m ſebe e

44 on 2 Klchth rer VI. Dlmer Iäusterbau- Feld Lottorin e9 S u Dienſtag Abend 8 E. Menzel's we, Entenplan 2. Khralen voe Saalfahren im Caſino. Gennt Banar- 342000 Mark. Höchſte und niedrigfte Marktyreite W
Hauptgewinne à 25 O 000O, GEHG u. s. w. vom 31. Dezber. 1898 bis mit 6. Jan. 1894. eipgt

Donnerstag den 11. Januar, Original Loose a S als Porto und Liste 30 Pf. (Cür Einschreiben Weizen, pr. 100 Kl. 15, bis 13,89 M. di de
20. P. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bavkgeschaſt Roggen, do. 13,80 bis 12,90 Rielt ſo

abends 7 Ahr, Carl Heintze Berlin W. Udtel Roysl u e be n n
Drittes Vater Jen Tnaen a do 30 vis 1850 r daAinſen, do. 44 vis 15 nd AusKünstler Concert e nt r er e e e gen uv 2 im Ganzen Rindfleiſch (von hupt,im 4 SchloßgartenPavillon. Ann I un i Geld gewinne wit 540000 n d 1,40 bis 1,30 An

Im ö 4 r e Je u n de 130 bis b l ſe adolgende Tage vor ar und Zeugen weinefleiſch, do. 140 bis 1,30Fran an an roh in Ulm ſtatt. Schöpſenſleiſch, do. 1730 bis 120 S lin indunter Mitwirkung des Pianiſten Herrn Die Verſendung der Original Looſe S Mk der Antheile 1 Mk. 50 Pf. Kalbfleiſch, do. V30 bis 1,20 taub wond
Hans Brueniug- e 15 Mk., I Mk 9 Mk. geſchieht durch 5 Bankgeſchäft t S 2,20 bis 2 x und K

Programme liegen diesmal auf den Plätzen I J h 1 W ier, pro o 5,30 bis 4,80 Jolnd en pro 100 Kilo 10 bis ne e e eoJoseph, Ber I W. Potsdaner Str. ch ſee
Fran Sanderſon geſungenen Lieder das grbßere Einzahlungen auch durch GirsConto der Reichsbank entgegennimmt. Jeder Be er gerken end ſchen Bu audlung und 5 in der Woche m 0e e en e n e r e en u Segen en a. re h a e S v e ſn ne e afkam bis zà 3 Mk. e e Ein gut möblirtes Zimmer iſt an ein oder zwei Herren ſofort zu n S be n

abzugeben. zu vermiethen Annenſtraßze 1. lmiethen Häterſtraßze 2, 2. Etage Hierzu eine Beilage. d ine
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Beilage zu Nr. H des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Januar 1894

Hrsving und Umgegend
Halle g. S., 7. Jan. Ein geachteter Mit

bürger und bekannter Muſtkpädagoge, Herr Julius
Handrock hier, iſt, 63 Jahre alt, an den Folgen
eines Schlagfluſſes plötzlich verſtorben.
Franz, mit dem er innig befreundet war, als Lieder
componiſt geweſen, das hat Handrock auf dem Gebiete
der Muſik Paädagogik geleiſtet. Der Verſtorbene
hinterläßt eine ganze Reihe Compoſitionen, die her
vorragend genannt zu werden verdienen. Der
bekannte Suggeſter Herr Albin Krauſe gab heute

und 13 Rebhühner ein. Jeht hat ein Feinſchmecker
und Liebhaber von ſelbſtgeſchoſſenen Haſen 250 Mk.

geboten, ſo daß bei gleich ſtarker Vermehrung ver
Haſen in dortiger Flur das Haſen fleiſch einen

nicht koſtbaren Leckerbiſſen abgeben wird.
Was Robert Jn nächſter Nähe von Friedrichs roda iſt

jetzt wieder ein mächtiges Grubenfeld bergamtlich ver
lichen worden, und zwar an Herrn Gürtler in

Ohrdruf. Jn dem Grubenfelde findet man Kupfer
ſchiefer, Silber, Kobalt, Nickel und Bleierz.

Jm Königreich Sachſen iſt mit dem 1. d.
M. eine Miniſterialverorbnung, den Verkehr mit

Abend ſeine zweite, gut beſuchte Soirée, die der Fahrrädern auf den öffentlichen Wegen bekreffend,
erſten in nichts nachſtand. Die ausgeführten Expe
rimente an Perſonen aus der Verſammlung waren
geradezu ſtaunenerregend. Der Sängerbund
an der Saale, welchem Geſangvereine in Magde
burg, Merſeburg, Staßfurt, Schkeuditz, Lügen,
Lauchſtädt und Halle angehören, hält ſeinen ordent

in Kraft getreten. Beſonders beachtenswerth iſt, daß
von jetzt ab jedes Fahrrad während der Benutzung
auf den öffentlichen Wegen an der Lenkſtange oder
kurz unterhalb derſelben ein offenes oder mit unver
ſchloſſene Deckel verſehenes Sehild tragen muß, das
mit in der Rähe leicht lesbarer Schrift den Namen,

lichen Bundestag am Sonntag den 14. d. M. hier Stand und Wohnort der Perſon, welche das Fahr
ſelbſt ab. Auf der Tagesordnung ſehen die üblichen rad benutzt, anzugeben hat, ebenſo muß das Fahrrad Club im Jahre 1893 durch laufende Beiträge, Er
Punkte: Jahresbericht, Rechnungslegung, Vorſtands in der Zeit von einer halben Stunde nach Sonnen träge der Sammelbüchſe und die alljährliche Ver
wahl. Ferner wird der Ort des dieefährigen Geſangs
feſte wahrſcheinlich Lützen beſtimmt.

4 Halle, 5. Jan. Bei der Sparkaſſe des
Saalkreiſes iſt mit Beginn dieſes Jahres ein neues
Statut in Kraft getreten. Nach demſelben werden
die Einlagen nicht mehr erſt mit dem erſten des auf
die Cinzahlung ſtehenden Monats, ſondern vom Tage
nach der Einzahlung an verzinſt. Ebenſo werden bei
der Rückzahlung die Cinlagen bie zu dem der Ab
hebung vorangehenden Tage verzinſt.

In Erfurt wurde dieſer Tage ein Hauptmann
eingebracht, der im Jahre 1880 unter Mitnahme der
Kanlinenkaſſe deſertirte und inzwiſchen im Auslande
zuletzt in der Schweiz, Dienſte nahm.

Gera, 6. Jan. Hier und auch anderwärts
hat man ſchon den Verſuch gewmacht, die mechani
ſchen Webſtühle mittelſt Cleetrizität in Be
wegung zu ſetzen. Theilweiſe iſt das auch gelungen.
Jm benachbarten Greiz hat nun, wie dem L. T. ge
ſchrieben wird, die Firma Beutel Moh einen
ebenſolchen Verſuch gemacht, der vorläufig als ge
lungen zu betrachten iſt. Billiger wird die Betriebs
kraft nicht, aber ein regelmäßiges Arbeiten der Stühle
wird durch dieſe Jnbetriebſetzung zu erzielen ſein.

Zeitz, 5. Jan. Geſtern ſtand bei dem königl.
Amtsgericht der Termin zur gerichtlichen Verſteigerung
ver „Centralhalle“ an. Der frühere Deſttzer,

Herr Auguſt Müller, welcher das Etabliſſement an
Angehörige der ſozialdemokratiſchen Partei verkauft
hatte, gab das Höchſtgebot mit 56 410 Mk. ab.

Weißenfels, 6. Jan. Ein 16 jähriger
junger Menſch aus Gieckau, der in der Stadt eine
Beſtellung ausrichten ſollte, brach am Donerstag
Nachmittag in der Nähe ver Eiſenbahnüberführung
auf der Naumburger Chauſſee von der ſtrengen
Kälte überwältigt bewußtlos zuſammen.
Glücklicherweiſe wurde der Erſtarrte von einem des
Weges Kommenden bald aufgefunden und ins ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht. Hier erholte ſich der junge
Menſch während der Nacht zum Freitag vollkommen,
ſo daß er geſtern Morgen entlaſſen werden konnte.

4 Brückenau, 4. Jan. Einen ſchauerlichen
Tod hat kürzlich die Frau eines Landwirths in
Motten gefunden, deren Kinder die mit Petroleum
geſüllte Diſchlampe um geworfen und zerbrochen
hatten. Die Frau wollte im Schrecken noch eine
Handarbeit retten, wurde dabei aber ſelbſt von den
Flammen erfaßt, ſodaß ihre Kleider alsbald lichterloh
hrannten. So ſprang die Frau in den Stall zu
ihrem nichtsahnenden Mann, der einen Eimer Waſſer
über ſte flürzt.. Die unglückliche Frau iſt geradezu
gebraten worden und nach furchtbaren Qualen ge
ſorhen; die Kinder ſind unverſehrt geblieben.

Leipzig, 5. Jan. Ein hieſtges Ehepaar wurde
durch das Dienſtmädchen aus dem Schlafe geweckt:
Rieke ſtand mit einem brennenden Oellämpchen in
der Hand zitternd da und klagte, daß ein Unhold,
der jedenfalls durch den offen gelaſſenen Kamin Ein
und Ausgang gefunden, ihr über Nacht die Zöpfe
abgeſchnitten habe. Dabei zeigte ſie ihr kahles
Haupt. Die Herrſchaft ließ anderen Morgen Riekens
Großmutter holen und dieſer erzählte nun Rieke, daß
ſie abends belm Waſſerholen vom einem Kerl über
fallen und itttelſt eines Schnittes ihres Zopfes be
raubt worden ſei. Die Herrſchaft machte kurzen Pro
zeß und ſchickte Rieke ſammt Hroßmutter auf die
Polizei, um dort den Raub erörtern zu laſſen.
Riekens Schritte wurden aber immer kürzer, bis ſie
vor dem Polizeigebäude ſtehen blieb, die Großmutter
am Rocke faßte und ihr geſtand, ſie habe ſich ſelbſt
den Zopf abgeſchnitten, und zwar, um zu ſehen, wie

S

eine Herrenſtiſur mit Locke ausſehe.

Jlmenau, 2. Jan. Die Jagd des Dorfes
Oehrenſtock zwiſchen dem Kickelhahn und Gehren
war bisher für jährlich 180 Mk. verpachtet. Das
erſte Jahr trug einen, das zweite Jahr zwei Haſen

untergang bis zu einer halben Stunde vor Sonnen
aufgang während der Benutzung eine möglichſt hoch
anzubringende, hellbrennende Laterne tragen, die ſo
eingerichtet iſt, daß ſie ihr Licht durch ungefärbtes
Glas nach vorn wirft,

t Jn Eiſenach wurde am 4. d. M. ein kleines
Mädchen, das ſich wahrſcheinlich verlaufen hatte,
im Röſe'ſchen Hölzchen, am ſog. Tempelchen, er
froren aufgeſunden.

Zu dem Brandunglück im Bernburger
Schloſſe, welchem der Kreisdirektor Hagemann
und der Kutſcher Könnecke zum Opfer gefallen ſind,
meldet ein weiteres Telegramm vom Sonnabend Abend,
daß bie Leichen der beiden Verunglückten bisher noch
nicht aufgefunden ſind.

Leipzig, 5. Jan. Geſtern Abend gegen 5
Uhr langte ein Handwerksburſche aus der Ge
gend von Görlitz in Grung an und zwar, wie das
„Leipz. Tgbl.“ zu melden weiß, „in dermaßen
erfrorenem Zuſtande,“ daß der Tod gegen 10
Uhr eintrat.

Aus dem Voigtlande.
unſerem, dem intenſtven Landwirthſchaftsbetriebe nicht

günſtigen Landſtriche der Waldbeſtand, ſowohl
im Staatébeſttze, als in Privathand. Daß die
Privatwalbungen pfleglich behandelt werden, wird
ſeitens des Land wirthſchaftlichen Kreisvereins im

Voigtlande wird beträchtliche Aufforſtungsbeihilfen be
lohnt; in den Staatsforſten wird geregelte Waldwirth
ſchaft geübt und iſt der Fiscus auf ſtetige Bermehrung

des Walebeſtandes bedacht. Die königl. Oberforſt
meiſterei Auerbach hat 13 Forftreviere unter ſich,

welche 21491 Hektar Waldbodenſläche repräſentiren.
Eine ähnlich große Waldfläche beſitzt kein anderer
ſächſtſcher Forſtbezirk. Das Revier Tannenhaus um
faßt allein 2099 Hektar Waldboden. Die Einnahme
für verkauftes Holz in einem Jahre (1891) belief
ſich im Forſtbezirk Auerbach auf 1242642 Mk., der
Reinertrag nach Abzug aller Ausgaben auf 770 028
Mark.

4 Jn Roda iſt ein Sonderling, ein Jung
geſelle, geſtorben, der bis vor Jahren mit ſeinem
Bruder, der ihm im Tode vorausgegangen iſt, und
ebenfalls Junggeſelle geblieben war, zuſammengewohnt
hatte. Beide erwarben ſich ihren Lebensunterhalt
durch Strümpfeſtricken. Da beide ein ſehr karges
Leben führten und es fertig brachten, ſelbſt in
ſtrenger Kälte in ungeheiztem Zimmer zuzubringen,
ſo haben ſie ſich mehrere Tauſend Thaler erſpart.
Der am 30. Dezember Verſtorbene ſoll wegen mangel
hafter Crnährung bis zum Skelett abgemagert ſein.
e

Loeglugchrichten.
Merſeburg, den 9. Januar 1894.

Geſtern Vormiltag fand die ſelerliche Ein
führung des Herrn Rector Schulze als
Leiter unſerer ſtäbtiſchen höheren Mädchenſchule und
I. Bürgerſchule ſtatt. Zu dieſem Zwecke hatten ſich
auf Einladung des Herrn Kreſéſchulinſpeckors die
Mitglieder des Magiſtrats und der Schuldeputation,
ſowie die Lehrer und Lehrexinnen der betreffenden
Schulen, die Selecia, die erſte Klaſſe der höheren
Madchenſchule nebſt Abordnungen der übrigen Klaſſen
im Sagle der veuen Mädchenſchule verſammelt.
Nach Abſingung zweier Verſe des Liedes: „Jn Gottes
Namen fang ich an“ hielt Herr Superintendent
Mäartius eine auf Römer 12 gegründete Anſprache,
um ſodann Herrn Rector Schulze die Vocation zu
überreichen und ihn unter Hinweis auf den ſchon
geleiſteten Amtlseid durch Handſchlag zu verpflichten.
Hierauf begrüßte Herr Bürgermeiſter Reinefarth
namens der ſtädtiſchen Behörden und weiterhin Herr
Lehrer Fiſcher namens des Lehrercollegiums den
Eingeführten, der nach allen Seiten hin dankend er

widerte, Die Extheilung des Handſchlages durch die

Sehr erheblich iſt in

Lhrer, Lhrerinnen, Kinder und Kaſtellane ſowie der
Geſang des Verſes „Sprich deinen milden Segen
bildeten den Schluß der Feier

Jnm großen Saale des „Tivoli“ fand am Sonn
tag Abend die neunte Jahres feier des Sammel
clubs für den Merſeburger Siechenhaus
fonds ſtatt. Das Local zeigte ſich auch diesmal
dicht gefüllt, ſo daß eine große Anzahl ſpäter Er

ſchienene auf einen Stehplatz angewieſen waren. Wie
in früheren Jahren, ſo nahm auch bei der jetzigen Feier

die große Verlooſung von ca. 400 Gewinnen das
Hauptintereſſe in Anſpruch. Daneben bot der Vor
ſtand ſeinem dankbaren Publikum eine Anzahl Muſik
ſtücke unſerer wackeren Stadtkapelle, mehrere Quartett,
Duett und Sologeſänge, ein recht gelungenes Couplet
und die effektvolle Vorführung eines Menuets im
Koſtüm c. Sämmtliche Nummern des Programms
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Aus dem
vom Vorfſitzenden, Herrn Tanzlehrer Hoffmann,
erſtatteten Sammelbericht entnehmen wir, daß der

lovfung im Ganzen 310,69 Mk. vereinnahmte, ſo
daß das Geſammtvermögen incl. Zinſen auf 2696,55
Mk. anwuchs.

Perſonalien. Der Regierungs Aſſeſſor
Lucke hier iſt der königl. Direction für die Ver
waltung der direkten Steuern zu Berlin zur weiteren
Verwendung überwieſen worden. Bei der hieſigen

königl. Regierung iſt der bisher beurlaubte Regier.
Aſſeſſor Brauer zur dienſtlichen Verwendung ein

geſtellt. Der neu ernannte Regier. Aſſeſſor Dr.
Hayeſſen hier iſt dem Landrath des Kreiſes Zauch
Belzig zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Ge
ſchaften zugetheilt worden.

Nach dem amtlichen Plan zur Vertheilung des
Bedarfs der RuhegehaltsKaſſe für die Lehrer

und Lehrerinnen an öffentlichen Volks
ſchulen des Regierungsbezirkes Merſeburg beträgt
für unſere Stadt die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen
ſtellen 46, die Jahresſumme des ruhegehaltsberechtigten
Dienſteinkommens derſelben 70570 Mark, vie für die
Ruhegehaltekaſſe in Anſchlag zu bringende Jahres

ſumme 33 770 Mark und der Beitrag zur genannten
Kaſſe 2460 Mark 10 Pf.

Am Sonntag ſeierten die Schrepper' ſchen
Eheleute ihr s50 fähriges Ehefubiläum.
Herr Prediger Bornhak ſegnete das Jubelpaar in
der hieſtgen Stadtkirche ein, überreichte die goldene
Traubibel und das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
ausgeſetzte Gnadengeſchenk von 30 Mk.

Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe.
Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, es ſei Herrn Albin
Krauſe verboten, ſeine Darſtellungen über Suggeſtion
zu veranſtalten. Dieſe Anſicht beruht auf einem
IJrrthum, da Herrn Krauſe überall ſeitens der Regie
rung das größte Wohlwollen entgegengebracht wird.
Auch unſer Regierungspräſtdent, Herr v. Dieſt, hat
dem Künſtler eine Verfügung ausgeſtellt, laut welcher
er zur Veranſtaltung ſeiner Darſtellungen über
Suggeſtion im ganzen Bezirke keiner beſonderen Ge
wehmigung bedarf. Wir bemerken gleichzeitig, daß
die von dem Künſtler vorgeführten Verſuche frei von
jeder Täuſchung ſind. Herr Krauſe bringt keine be
ſtimmten Verſuchsperſonen mit, ſondern nimmt ſie
unmittelbar aus dem Zuſchauerraum. Auf dieſe
Weiſe wird jedem Gelegenheit gegeben, die ſeltſamen
Naturerſcheinungen der Suggeſtion aus eigener Er
ſahrung kennen zu lernen. Man muß dieſe Erſchei
nungen thatſächlich ſeltſam nennen. Ein geheimniß
volles Etwas, das den Menſchen vollkommen willen
los macht, wird uns mit einer Deutlichkeit vor
Augen geführt, die geradezu verblüffend wirkt. Wir
ſehen eine Perſon, die ſoeben noch im Vollbeſitz
ihrer Körperkraft und geiſtigen Friſche war, unter
dem Elnfluſſe der Suggeſtion willenlos werben und
wie ein Kind allen Befehlen des Experimentatore,
ſelbſt den widerſtnnigſten, bereilwillig Folge leiſten
Ein Mann halt ſich auf Geheiß des Experimentators
für ein Weib und benimmt ſtch ganz genau ſo; ein
anderer reitet auf einem Stuhl, als habe er einen
edlen Araber unter ſich, und der dritte verſpeiſt eine
rohe Kartoffel mit demſelben Appetit, wie beiſpiels
weiſe einen Borsdorfer Apfel. Jn der That höchſt
wunderbare Erſcheinungen, die indeſſen durchaus auf
natürlichem Wege vor ſich gehen. Dabei ſpricht es
beſonders zu Gunſten des Herrn Krauſe, daß er fern
von jeder Geheimnißthuerei iſt und jedem Zuſchauer
in liebenswürdigſter Weiſe erklärt, wie die Suggeſtion
zu Stande kommt und wie ſie allmählig wirkt.
Auf dieſe Weiſe wirken die Vorſtellungen des Herrn
Krauſe nicht nur auf die Lachmuskeln, ſondern ſie
geben jevem Zuhörer werthvolle, wiſſenſchaftliche Auf
ſchlüſſe über ein bisher noch vunkles Gebiet des
wenſchlicken Seelen und Gemüthölebens. Wir em
pfehlen daher den Beſuch der Krauſe Vorſtellung
nochmals dringend.
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einen „Schweinehund“ kilulirt. Her Richter, vor den die
Sache gebracht wurde, hörte die Parteien an und entſchied,
das Wort bilde keine Beſchimpfung, da ein ſolches Thier
gar nicht exiſtire. Der Kläger, ſehr überraſcht von dieſer
Urtheilsbegründung, zahlte die Gerichtskoſten und entfernte
ſich mit den Worten Adieu, Herr Schweinehund l
TableanGStatiſtiſches) Die Zahl der Aerzte in
Deutſchland hat nach Ausweis des Reichsmedizinalkalenders
auch im Vorjahre wieder eine Zunahme erfahren, ſie iſt
von 30500 auf 21621, alſo um 5,46 pCt. geſßiegen, ſeit
5 Jahren um 22,2 PCt. Auf Preußen entfallen 13851

Skreichten ſern wahrend des Marſches Ut auſhörlich
in Neuſchnee verſinkend, in finſterer Nacht ihr Ziel
Doch war auch hier kein Proviant vorhanden weß wegen
ſie ſich entſchloſſen, unverweilt zur Muldenhütte weiterzu
gehen. Sie fanden das Haus ganz verſchneit und waren ge
zwungen, um in das Innere der Hütte gelangen zu können,
das Dach aufzureißen. Hier blieben ſie bis 6 Uhr morgens.
Um 5 Uhr nachmittags, alſo nach elfſtündigem Marſche,
trafen ſie vollſtändig erſchöpft in Hallſtadt ein. Dieſer Weg
kann unter normalen Verhältniſſen in drei Stunden vewältige
werden. Von Hunger und der Anſtrengung des Abſtieges
waren die Touriſten derart ermüdet, daß ſie kaum im

Patent Liſte der Erſtuder aus der Provinz
Sachſen d Thüringer

Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von Otto Bock in Weimar
Transportvorrichtung für Ziegel u, dergl. Nord
häuſer Maſchinenfabrik und Ciſengießerei Schmidt,
Kiang u. Co. und C. Kruſe in Nordhauſen Gecnki, i pung V Stande geweſen waren, ſich noch weiter zu ſchleppen Nach Aerzte 777 ober 644 pCt), Bayern 2131re e Hilleter m un in en en r es als ein Wunder zu be Sachſen 1563 49) Vaden 855 49), Württemberg Fr

ſchersleben: Umſteuerung für Werkzeugmaäſchinen Feichnen, daß die Touriſten unterwegs im trügeriſchen Karrn 1739 28) ElſaßLothringen 632 S 33) Hamburg a42 z Diese
mittels genutheter Hülſe. Hermann Seiß in gebiet nicht in eine der vielen Spalen der eines der Löcher El in den übrigen Staaten bleibt die Zahl unter 200. Sonne on
Apolda. Vorrichtung fur Raſchelmaſchinen zur Bil Ferathen ſnd, da don eigenſtigen Weg in Jolge der Shnes. Eine Abnahme haben Sachſen Alterburg on e gaſtafe
dung frhletfreler Drehfranſen. Adolph Behe in wehen greß ren wen ſehen war. BValdet Gon 831 auf 30) und SchaumburarCinpe wo a ges
Halle Behandl re Einführung der mitteleuro päiſchen Zeit auf 18) erfahren. Von den preußiſchen Provinzen hatten der ungehopften Bierwürze unter in Dänemark Rit dem 1 d. iſt für on Dänemark die Rheinprovinz die meiſten Aerzte mir 1992 gegen 1899 ßn e en Preßluſt. P. Eichmann mit Ausnahme der Färinſeln, die mitleleuropäiſche Zeitrechnug un en e e a e e m W 1636, v
a Halle Fadenen fernungsmeſſer mit Einſtellung in Kraft getreten an ſämmtlichen Orten, die bisher nach oſen mit 165 gegen 426, Weſtpreußen m gegen r

n ne e Zeit rechneten, mußten die Uhren um 10 980, Hohenzollern mit 31 gegen 32. Im Vergleich zur
dur h z umter Bahn LouiSortblwegung auf getr mmer Bahn. Luiſe net Wergeſent werden Die wittelentopatſche Zeit. Stern n n e n e 10000
Fretfrau v. Ketelhodt geb. jokiſchScheuereck in Rudol mitn rechnnng iſt mit in allen auf ihrer Linie liegenden Einwohner A37 Aerzte gegen 4,15 in 1892. Am günſtigſten 5ſtadt Hörapparat. Otto Fuchs in Buttſtädt: Dre nene weniger ha zur Einführung ge ſteht Hamburg da mit 698 dann Lubec mit 6,92 Bremen de
Sichtemaſchine mit kreiſend ſchwingendem Sichtekörper. langt, mit Ausnahme Norwegens, das ch noch immer ab mit S il, Freußen kommt erſt hinter einer Reihe vErtheilt an Breßler u. Hoffmeiſter in Magde lehnend verhält Bundesſtaaten mit 428; am ungünſtigſten ſteht Reuß ä, L. m Er

da mit 290 und Württemberg mit 364. Jn Preußen
zeigen wieder die einzelnen Provinzen und Regierungsbezirke
ſehr große Verſchiedenheiten. Die öſtlichen Provinzen ſtehen

(Durch Unvorſichtigkeit beim Ofenheizen)
iſt am Freitag Abend in Berlin ein ſchwerer Unglücksfall
herbeigeſührt worden. Wie Berliner Blättern mitgetheilt

burg: Vorrichtung zum Cinkleben neuer Gummizüge
in getragenes Schuhwerk. E. Dreße in Merſe

auſgeſclofen ſe

namentlich

aldnoch weiſe

zu Wege treten

wehen könnten.

auch ſonſt cho

ruſſiſchen Untel

Getreldeproducht

weſſes gefordert

Anſchein vermel

17,8 pro 10000, Halle 12,1, München 11,9, Berlin 11,5,
Königsberg 10,6 und Breslau 11,8.

(Eine militärtſche Ausſchreitung) berichtet
die „Volksztg. aus Rieſenburg in Weſtpreußen Ein
Gefreiter des dortigen Küraſſier Regiments fiel bei einem
Tanzvergnügen über einen taubſtummen Schneidergeſellen
her und verſetzte ihm mit einem Meſſer zwölf Stiche in den
Kopf und Rücken. Einige Trompeter, welche den Wüthenden
abhalten wollten, wurden verwundet. Bei ſeiner Verhaftung
ging der Wütherich gegen den Unteroſfizier der Militär
patrouille mit dem Meſſer vor. Der Schneidergeſelle liegt
hoffnungslos darnieder.

daß die gefährliche und verantwortliche Arbeit der Beamten
im Eſſenbahnbetriebe unverh ällnißmäßig ſchwerer iſt, ſobald
Ler Kölper durch eiſigen Windſturm erſtarrt, muß gerade
in ſolchen Zeiten die Prüfung der Eiſentheile, beſonders an
dem röllenden Material, eitte viel eingehendere und vor
ſichtigere ſein, weil zu große Kälte leicht Sprünge und
ſonſtige Schäden verurſacht. Die meiſten Züge, beſonders
die von kleineren Maſchinen älteren Syſtems bewegten, ver
kehrten mit mehr oder weniger erheblichen Verſpätungen.Die Urſache dieſer bei ſtarker Kälte gewöhnlichen Er Händen erhalten, ſo daß er ſchleunigſt nach dem Kranken
ſcheinung wird darauf zurückgeführt, daß der Locomotive Hauſe geſchafft werden mußte.
führer eine größere Menge Dampf zum Zwecke der Heizung (Zwei Kinder verbrannt

Fenſter flogen, daß dieſe ſammt den Kreuzen vollſtändig
zertrümmert wurden. Außerdem ſtand die Stube in hellen
Flammen und Frau G., welche vor Schreck ohnmächtig ge
worden war, erlitt bei der verhängnißvollen Kataſtrophe ſo
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper daß ſie, noch ehe
ärztliche Hilfe zur Stelle war, unter gräßlichen Qualen ver
ſtarb. Auch der zwölſzährige Sohn hatte ſchwere Ver
letzungen durch herumgeſlogene Ofenſtücke am Kopf und
außerdem mehrere Brandwünden im Geſicht und an den

z burg: Heber. wird, wollte die Frau des an der Köpenicker Chauſſee gut ungünſtigſten da, ſo Poſen und Oſtpreußen mit 2/65 ugtoriſche
l e wohnenden be Glöckner ihren in der Wohnſtube Spree irre n n m e habe th hel det1 ſtehenden Kacheloſen, der keinen rechten Zug hatte. aus Heſſen Naſſau mit 6,4 am günſtigſten daſtehen. Von den d für elI Begget G es brennen und ſieckte deshalb Stroh und Papier, auf das ſie Regierungsbezirken zählten Wiesbaden und Köln mit 7,51 Rußlan

Petroleum gegoſſen, in großer Menge in den Ofen hinein reſp. 6 die mehten, Köslin mit 225 und Gumbinnen ſt von n
(Froſtwetter und Eiſenbahnbetrieb.) Infolge Kaum aber hatte ſte das Ganze angezündet, da barſt auch mit 1/85 die wenigſten Aerzte. Von den Städten entfällt Petſanmlungn

der grimmigen Kälte während der letzten Tage geſtaltete ſchon der vollgerfropfte Ofen mit einem furchtbaren Krach, auf die Univerſttätsſtädte natüclich die größte Zahl der in Alſtandſich der Eſſenbahnbetrieb recht ſchwierig. Abgeſehen davon, wobei einzelne Stüce deſſelsen mit ſolcher Kraft gegen die Aerzte im Vergleich zur Einwohnerzahl, ſo in Straßburg die

Von einem entber Wagen abgeben muß und deshalb die zur Fortbewegung ſetzlichen Unglück wurde in der Nacht zum Sonnabend nach Aas Material der ſchwarzen Taſten.)des Zuges in der vorgeſchriebenen Fahrgeſchwindigkeit be a Jonrnal die Familie des in ſeinem Kahn auf Wenn die Finger über die Taſten des Klaviers gleiten, ſiſchen n
nöthigte Kraft häufig nicht mehr zur Verfügung hat, der Spree am Tegelerweg ig Charlottenburg liegenden ahnt der Sptelende wohl nicht, daß ſeine Fingerſpitzen beim lelſtetin und ke
während auf der anderen Seite bei ſo heftigen Oſtwinde, Schiſfers P. heimgeſucht. Auf eine bisher nicht ermittelte Anſchlagen der Taſten eis, dis s, gis 2e, ein vorge relleten. Gleich
wie er an den letzten Tagen wehte, gerade größere Betriebs Weiſe entſtand in der Schlaſtabine Feuer, das ſehr bald den ſchichtliches Material bei guten Jnſtrumenten Kndwitlhſchaſt

wenigſtens berühren. Es ſtammt zit einem nicht unbe
krächtlichen Theile aus Oſtpreußen. An tieferen Stellen
des IJnſterfluſſes ſindet man nämlich vielfach noch auf dem

kraft erforderlich wird.
Ein Gymnaſiaſt als Räuber.) Jüngſt erſchien

beim Pfarrer in WalachiſchMeſeritſch (Mähren) ein junger

ganzen mit Heu beladenen Kahn ergriff. Die jäh aus dem
Schlaf aufgeſchreckte Schifferfamilie vermochte nicht mehr bis
zu den in der Kabine ſchlafenden beiden Kindern, einem

insbeſondere of

de Tone G
h

Mann und verlangte unter gefährlichen Androhungen unge Knaben von 9 und einem Mädchen von etwa s Jahren, zu Flußgrunde ſtarke und recht lange Eichenſtämme mit Wurzeln denhtätenachweſün, angeblich fur einen geheimen Verein, Geld von ihm. gelangen die in den Flammen einen ſchrecklichen Tod fanden Und Abſtümpfen. Solche vom Grunde heraufgeholte Bäume n

Der Pfarrer ergriff jedoch den jungen Mann unerſchrocken Die übrigen Bewohner des Kahnes retteten nur das nackte zeigen ein geradezu eiſenfeſtes, durch und durch ſchwarzes v
bei den Armen und hielt ihn kroß heftiger Gegenwehr ſo Holz, das im Klavierbau zu Verfertigung der ſchwarzen de delſhen G

Taſten geeignete Verwendung findet. Das Alter dieſer voren 9 e Gehreide wehrgeſchichtlichen Zeit ſtammenden Bäume wird auf Jahr
eben

Eiſenbahnraub.) Auf den Berliner Bankler Weiterhin bewlange feſt, bis Leute herbeikamen und ihn der Behörde
Karl Levy, der mit ſeiner Gattin in dieſen Tagen nachübergaben. Dort wurde er als der agchtzehnjährige

denen ſich auch ſchwierige beſinden, 30 bis 50 km und mit
Leichtigkeit 20 km in der Stunde zurücklegen.

handelte ſich um Büſten, Statuen und Bilber des polniſchen
Nationalhelden Thaddäus Kosciuszko und des Fürſten

300 Mk. auf Nr. 104734.
200 Mk. auf Nr. 78460 78524 94963 108301 183733.

Troppauer Primaner Eliaſch aus Mähriſch Oſtrau etkannt. Nizza gereiſt iſt, wurde nach Privatnachrichten aus Paris in tauſende geſchäßt. vielleicht begeiſtert die KenntniMan fand bei Eltaſh einen geladenen Revolver und Fuentreh n der nen e e Greige und dieſe Thatſache einen wodernen Prögrammtondichter, n inſtehahten
ein ſcharfgeſchliffenes Jagdmeſſer. Er wurde in Maubeuge (Station der Norbbahn) ein Raubanfall verübt. vom „Componiren nichts mehr wiſſen will, zu einer Coh h Wwiſf
Haft behalten. Von drei in den Wagenabtheil (eiſter Kleſſe) eingedrungenen „prähiſtoriſchen Phantaſie. Gegnee s

Ent ſetzliche Rohheit) Verhaſtet wurde wegen Männern wurde dem Ehepaar Geld und Schmuck im Werthe (ah Thermometer) Frau (zum Dkenſtmädchen) Ausdehnun
Kindes mord in Berlin ein Dienſtmädchen, das bei einem von 15000 Mark abgenommen. (Die Sache wird wohl noch „Sieh einmal nach, Johanne, ob das Thermometer gefallenBaumeiſter in Stellung war; ſie wurde am 18. v. M. einer Aufklärung bedürfen.) In einer andern Meldung heißt iſt Johanne (zurückkehrend) „Nee Madameken, es hängt auf 3 9
Mutter, konnte aber über das Elhsliche Verſchwinden des es In Maubenge ſüegen in das Kupee, in welchem Lery noch da wies gehangen hat. zuſfiſche Ein
Kindes keine Auskunſt geben. Später hat ſie zugegeben, und ſeine Gattin ſich beſanden, drei Männer ein, welche ſich (Höflich Waurſthändler „Heiße Würſtchen l Vel der Berat
daß ſie das Kind in der Maſchine der Waſchküche ver alle mögliche Mühe gaben, den L. zur Theilnahme am Student (ſeinen Hut ziehend und ſich höfl ich verbeugend) in Reiche
brannt habe, ohne ſich zu übergeugen, ob es gelebt habe Hazardſpiel Meine Sante, Deine Tante ucten „Heiße Schulze ge
e Pesoosderneters Lotterte) e d e e ntt v in u e S e r n ve große Loosder Rothen Kreuz Lotterie mit ſeiner Gattin ein anderes Kuppe beſteigen während er rach, keinesWie jetzt feſtſteht, ſind die beneidenswerthen Seſiter des ausgeſtiegen war und ein ſolches ſuchte, wartete die Frau Literatnr, Kunſt und Wiſſenſchaft. Enhſe für de
Hauptgewinnes drei Schweſtern, Tochter eines in Berlin mit dem Gebäck in den Händen in den zeitherigen Wagen Das erſte Heft des Portemonnaie Fahrplanbuches ßbenden Lehrers, welge in der Friebricſtraße ein Poſamentir abtheil. Die Situation benutzten die Spieler zu einem Ge für 1894 iſt ſoeben bei Schmorl von Seefeld Nachf. ſie t ſort,
und Weißwagren Geſchaſt betreiken. Die 109 000 Mk. wurden waltſtreich, ſie entriſſen der Dame einen Jawelenkaſten und Hannover erſchienen in der altbewährten Ausſtattung Handelsvertrag
am 18. Dezember gegen Vorzeigung des Lovſes von einem machten ſich damit aus dem Staube. Der äußerſt billige Preis von 40 Pf, ſowie die Reichhaltig einen für die
den Damen naheſtehenden Herrn in Gemeinſchaft mit einer (Chokera) Bei einem unter Goleraverdächtigen keit und die Deutlichkeit des Druckes machen das kleine Bildung d
der Schweſtern erhoben. Umſtänden in Myslowitz geſtorbenen Mädchen ſind im Büchlein zu einem der beliebteſten Kursbücher und empfehlen t yg der l
(Las Fahrrad in der franzöſiſchen Armee.) hygieniſchen Inſtitut zu Breslau Commabagillen feſtgeſtellt wir daſſelbe allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte, zumal heilen halte
Mit der Herſtellung von Fahrrädern für den Heeresgebrauch, worden. trotz der Winterzeit auf vielen Strecken weſentliche Ver punkle ausdenen große Vorzüge nachgeruhmt werden, ſind gegen wärtig, (Ein Nordkicht) wurde am Mit!woch Abend, elwa änderungen in den Fahrplänen eingetreten ſind. Gunſten d 9

e n e n Werkſlaätten u gegen J Uhr in Meinel e S v nach d o. Kontglkch Peenkifhe Lotterie hin San
uteaux beſchäftigt. De ge rräder haben zwei ganz gleiche Mem. Dampfb.“ drei breite blutrothe Streifen, die paralle V. eRäder und wiegen je 23 s von den 338 der Berutzung von Nordoſt nach Südweſt verliefen und etwa 15 Minuten 5 e e e Lotterie zu ſtimmen,

übergebenen haben ſich 258 als vollkommen brauchbar er ſichthar blieben. Ohne Gewähr Vndwirhſchef
wieſen Die Zöglinge der Turnſchule von Joinville ſtellen GBeſchlagnahmte Büſten.) Die Warſchauer Ziehung vom 5, Januar 1894 den. 9Häglich Uebungen mit ihnen an, wobei 25 Schüler von s Poliget hielt in dieſen Tagen in verſchiedenen Künſtlerwerk 3. Ziehungstag. ſewograph if
Anweſſern begleitet, je nach Beſchaffenheit der Wege, unter Katten und einigen Fabriken Haulsſuchungen ab. Se 150000 Mk. auf Nr. 101185. wraphiſche

Pnete Herr
hen das ſſ

Wiener Touriſten) ſcheinen in den Weihnachts Poniatowski. Alles Vorhandene, einſchließlich Abgüſſe, 160 M Nr. 796 33tagen förmlich gewetteifert zu haben in waghalſigen, Formen u ſ. w. wurde beſchlagnahmt. Außerdem mußten 55884 e e e e r a e Mi (lſo
lebensgefährlichen Bergbeſteigungen. Nach einer Meidung die Warſchauer Bildhauer nach der „Magd. gtg.“ auf der 149335 161092 173949 179066 185471 190578 301447 denn
der „Tagespoſt trafen am Dezember 1898 in Hallſtadt Polizei eine ſchriftliche Erklärung abgeben, daß ſie Büſten e bot vicht
drei Wiener Mitglieder der Section „Auftrig“ ein behufs Oder Standvilder Koeluszkos und Poniatowetis in Zukunſt We halte veiner Dachſteinbeſtetgung bis zur Simonyhütte. Tros nicht anfertigen werden. Ca. 6000 Stück Setdenſtoſfe ab eigener ühr z
der Warnung unternahmen ſie den Aufſſtieg mit einem (Zum Fall des Soldaten Berger) beſtätigt Fabrik ſchwarze, weiſe und farbi e 75 d n
Führer, der nur bis zur Thiergartenhöhe ging. Hier weigerte auch die Sächſ. Arbeiterztg. die Verurtheilung Bergers zu bis Mk. 18.65 Meter glatt t Pf. m wiſſiſhe

9 er ſich weiterzugehen, und kehrte als die Touriſten von Jahren Gefängniß erachtet dagegen die Angabe über muſtert, Damaſte ete. ca. 200 verſch a Und möchte
ihrem Vorhaben wicht abließen, um. Die drei Wiener die Straſthat ſür falſch, da ſonſt die Gefängnißſtrafe nicht Farben, Deſſins etch o Porto u und 2000 verſch. de et

e ſetzten ihren Weg fort, in der Hoffnung, in der Simony unter 5 Jahren hätte ſein können. Es ſei durchaus nichts Hans Katalog und Muſter umgehend ßenerfre ne Biſt m
hütte Proviart zu finden. Die Hütte war jedoch erbrochen Näheres über die Strafthat zu erfahren. G Renneberg's Selden Fabrik e n d bedeuter
r m e e n v nen phrer 9 e (D d eher e m We e van in u. k. Hofl.), Zärleh. d wir ausarren, da ein heftiges Schneegeſtover eſchimpfungsprozeſſen eint die weiz zu werden. teingetreten war. Endlich der kleine Kroviant war vol. Kürelich ehe das Huricher Obergeticht, daß die Be Hausfrauen wollen ſparen, un

5 ſtändig aufgezehrt heiterte fich das Wetter ein wenig zeichnung „Kalb“ keine Beſchinpfung iſt. Jetzt bringen die aber wie iſt das bei den theuren Zeiten möglich Wenn ſie eineme auf, und die Touriſten machten ſich auf den Weg nach der Blätter der franzöſiſchen Schweiz folgendes Seitenſtück Jn halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Kneipp Malzkaffee gen doß
Ochſenries An Nach Harter eintägiger Wanderung einer deutſchen Gemeinde hatte jemand einen anderen kochen, erſparen ſie in jeder Woche 1-2 Mark. d ofpteußt

edin n

e et Aunsverkanf der noch von der Uebernahme des Geſchäfts vorhandenen Waaren hen
W Kleiderstogeo, ſchwarz und farbig, Reſte und einzelne Roben Vittäge d

U y 16 i an d 46 n Seidenstoſſe, ſchwarz und ſarbig, Reſte für Bluſen. WienBall und Gesellschaftsstoſe, Sammete und Peluche für Kleider und Beſätze khteted 8
Weiss e reytag)- Tueche n. Buckskins. Möbelstoffe Teppiche. Reise n. Schlaſfdecken ete- Uläwne Leipzigerſtraße 105, am Markt, Male a. Damen Mäntel, Capes, Sommer und Winter ackets und Vmhänge- hen

Regenmäntel, Serie i. 5 i. 10 e e e e Verkauf zu den Preiſen der Uebernahwe n

e becſon, Drng d ſehurge S
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